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Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.
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Dezember werden Abonne

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Heſterreich- Ungarn Die ungariſche Ka-

binetskriſis iſt noch nicht gelöſt.

Kaiſer in Audienz einpfangen worden. Montag
war Wekerle abermals zur Audienz beſchieden.
Der Zweck der Reiſe Wekerles iſt bekanntlich, den
Monarchen zur ſchleumigen Sanktion der kirchen
politiſchen Geſetze, insbeſondere des Civilehegeſetzes,
zu bewegen. Gelingt dem Miniſterpräſidenten dieſes
Vorhaben nicht, ſo dürfte er allerdings die Weige
rung des Kaiſers, jenen Geſetzen ſeine Sanktion zu

ſofort mit dem Einreichen ſeiner Demiſſion
Jn den Kreiſen der liberalen Partei

hält man freilich einen Kabinetswechſel vor Be

geben,

beantworten.

endigung der Budgetdebatte für ausgeſchloſſen.
Allgemein herrſcht die Ueberzeugung, daß auch dann
ein Kabinelswechſel keinen Prinzipien ſondern nur
einen Perſonenwechſel bedenten werde, und daß die
eventuellen Nachfolger Wekerles und des Juſtiz
miniſters Szilagyi ebenfalls der liberalen Partei
entnommen werden dürſten. Franz Koſſuth
legte am Montag in die Hand des Oberbürger

Peſt den Unterthaneneid äb, inmeiſters von
welchem er dem

Rußland.
Könige von Ungarn Treue gelobte.
Die Vermählung des Zaren

Nikolaus mit der Prinzeſſin Alix hat am t tenbeweiſen, von dem damaligen MiniſterpräſidentenMontag in Petersburg dem Programm gemäß ſtatt
gefunden. Um 1 Uhr Nachmittag verkündete
Kanonenſalut von der Petersburger Feſtung die
vollzogene Trauung. Danach fand Gratulations-
cour ſtatt.

Kaiſerpaar jubelnd begrüßten. Gleichzeitig fand eine
Maſſenſpeiſüng von Armen (gegen 40000) ſtatt.
Ein kaiſerliches Manifeſt wird demnächſt erwartet.
Zahlreiche Gnadenakte, Erläſſe von Steuerrückſtänden,
Strafen c. ſtehen in Ausſicht. Zar Nikolaus II.
läßt in einer Veröffentlichung des Petersburger
„Regierungsboten“ ſeinen Dank an alle Klaſſen der
Bevölkerung, an die ſtädtiſchen Inſtitutionen und die
privaten Geſellſchaften Petersburgs für die tiefe
Theilnahme an dem Leid, welches den Kaiſer und
ganz Rußland durch das Ableben des Kaiſers
Alexander getroffen habe, ausſprechen. Der Kaiſer

lobt die muſterhafte Ordnung während der Trauer
feierlichkeiten in Petersburg und Moskau und macht
den niederen Polizeichargen ein Geldgeſchenk von 1
Rubel pro Mann. Ueber die Regierungs
thätigkeit des neuen Zaren iſt bisher wenig
zu berichten. Jn den letzten Tagen hat Zar Nikolaus
eine ganze Anzahl Deputationen empfangen. Bei
dem Empfange des Senats am Freitag ſprach der
Kaiſer zu den Mitgliedern deſſelben „Meine Herren,
im Namen meines verſtorbenen Vaters danke ich
Ihnen für Jhre Arbeit. Ich bin überzeugt, daß
der Senat auch unter mir ſich in ſeiner Thätigkeit
ällein von der Wahrheit und dem Geſetze wird
leiten laſſen.“ Was im übrigen über ällerhand
Reformpläne des Zaren berichtet wird, hat durch
gängig mehr oder weniger den Character unbeglaubig
ter Gerüchte und lohnk nicht der Wiedergabe.

Frankreich. Jn der Madagaskarfrage
hat die franzöſiſche Regierung am Sonnabend in
der Deputirtenkammer ein Vertrauensvotum
erzielt. Boucher hatte beautragt, nur die Häfen
von Madagaskar zu beſetzen, alſo die Expedition ins

Miniſter
präſident Dr. Wekerle, der am Sennadend nach
Wien abgereiſt war, iſt am Sonntag zweimal vom

Anläßlich der Feier waren die Straßen
mit Tauſenden von Menſchen belebt, die das junge

Jtalien. Bauernrevolten werden aus
verworfen
Italien gemeldet.

behörden. Die Tumultuanten, unter denen ſich viele
Frauen befanden, ſchleuderten Steine gegen das

Gemeindehaus und verletzten zwei Poliziſten. Durch
Militär wurde die Ordnung wieder hergeſtellt. Aus
der Nähe von Genug wird ein zweiter ganz

analoger Fall gemeldet: Da die Gemeinde Camogli
die Erhebung der Acciſe auch auf die Ortſchaft
Ruta ausdehnte, demonſtrirten die Bewohner Rutas

betheiligt Gegen Perſonen wurde jedoch keinerlei
Gewaltakt verübt. Die Polizei ſtellte die Ordnung
wieder her und verhaftete 8 Perſonen. Die Er
hebung der Acciſe wird nunmehr mit Hilfe der Be
hörden ausgeführt. Das Nachſpiel zum
Banca-Romanaprozeß, die Einleitung eines
Gerichtsverfahrens gegen Exminiſter Giolitti und
ſeinen Unterſtaatsſecretär Roſano, wegen Beiſeite
ſchaffung compromittirender Documente, geſtaltet ſich
immer verwickelter. Die „Gaz. Piem.“ bringt eine

der gegen ihn ausgebeuteten Gerüchte und erklärt,
daß zahlreiche Schriſtſtücke, die bedenkliche Be

ziehungen öffentlicher Perſönlichkeiten zu Banken

ohne Amtsmißbrauch und lediglich als Vertheidigungs
mittel erlangt worden ſeien. Aus Patriotismus und
Abneigung gegen den Skandal habe Giolitti bisher
geſchwiegen. Wenn er aber durch fortgeſetzte An

e

zudecken, ſo würde die Aureole manches italieniſchen
Staatsmannes und Patrioten vernichtet werden.
England Ueber Uganda iſt, wie das Reut.
Bur. mittheilt, das engliſche Protektorat ſchon

Ende Auguſt proclamirt worden. Die Grenzen
Ugandas nordweſtlich ſchließen einen Theil von
Unyoro mit ein. Auf den SüdſeeJnſeln

ſind in dieſem Jahre nach Meldungen aus Auſtralien
beſonders viele Ausbrüche von Feindſelikeiten
der Eingeborenen gegen die Europäer zu verzeichnen
geweſen. Auf der Thurseay Jnſel ſind ſieben Männer
D vier Europäer und drei Farbige ermordet
worden. Auf der RoſſelInſel wurde ein franzöſiſcher
Händler mit ſeinen ſämmtlichen Leuten getödtet und
verzehrt. Auf einer der Gilbert Inſeln iſt der
deutſche Händler Karl Gieſer von feind
lichen Eingeborenen überfallen und ermordet worden.
Das iſt aber nur eine kleine Blumenleſe der Ge
ſchehniſſe.

Holland. Von der Jnſel Lombok wird
amtlich gemeldet, daß ſich ſämmtliche Hauptchefs der
Balineſen, mit Ausnahme von 2 Verwandten des
Radjah unterworfen haben. Die Bevölkerung hat
die Waffen ausgeliefert.

Türkei. Ueber die Vorgänge in Armenien
veröffentlicht die türkiſche Regierung ein offiziöſes
Communique in der „Agence de Conſtantinople“.
Danach wird in türkiſchen Regierungskreiſen das
Vorgehen des ſogenannten armeniſchen Comitees in
London bei dem Miniſter des Auswärtigen Lord
Kimberley als ein weder thatſächlich noch rechtlich

vbegründeter Schritt bezeichnet.

feine Verpflichtung aus dem Berliner Vertrage zu

Jn Folge der Erhöhung der
Communalſteuern veranſtalteten in Alatri etwa
600 Bauern eine Kundgebung gegen die Gemeinde

gegen die Munizipalität und zerſtörten 3 Zoll
häuschen; 500 Perſonen waren an dem Tumulte

Bewegung verurſachte Ueberraſchung und Beſtürzung
unter den Vertheidigern, die ihre Aufmerkſamkeit

unzweifelhaft von Giolitti ausgehende Klarſtellung

zapſungen gezwungen werde, ſeine Karten auf

Die türkiſche Re
gierung weiſe entſchieden dieſes Vorgehen zurück, da

ſie betreffenden
S e

erfüllen ſei, ſie vielmehr ſämmtliche
Beſchlüſſe dieſes Congreſſes ausgeführt habe. Gleich
zeitig tritt die denPforte Berichten engliſch
franzöſiſcher Blätter über die fragliche Angelegenheit
entgegen. Die authentiſchen Jnformationen hätten
feſtgeſtellt, daß das Einſchreiten der türkiſchen Truppen
z

e

e

ſchen Flotte conzentrirt hatten.
die Truppen der erſten Armee die Weſtfront, um

ausſchließlich die Wiederherſtellung der Ordnung
bezweckte. Auch mehreren Berliner Blättern iſt von
türkiſcher Seite eine offizielle Mittheilung zugegangen

in der alle Schuld auf die Armenier abgewälzt wird.
Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt

aſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegen nunmehr detaillirte
Berichte über die Eroberung von Port Arthur

vor. Nach den vorbereitenden Manövern vom 20. d.
eröffneten die japaniſchen Streitkräfte am 21. d.
den Angriff auf Port Arthur durch einen gleich
zeitigen Angriff auf die Forts, welche die Landſeite
ſchützen. Die erſte Armee bildete den rechten Flügel

der japaniſchen Armee, der linke Flügel beſtand aus
der Brigade Kumamoto.

Flügel zum Angriff vorgingen, eröffnete das ſchwere
Geſchütz das Feuer auf die Citadelle.
zwanzig japaniſche Kanonenboote, die unweit der
Einfahrt von Port Arthur manövrirten, erzwangen

Während dieſe beiden

Dreiund

ſich plötzlich durch ein gemeinſames Vordringen die
Durchfahrt zur Hafenmündung. Dieſe plötzliche

ſeewärts in Erwartung eines Angriffs der japani
Um 8 Uhr nahmen

2 Uhr nachmittags drangen ſie in Port Arthur ein.
Die Brigade Kumamoto nahm die Oſtforts vor
11 Uhr abends. Die Küſtenforts wurden am fol
genden Moxgen genommen. Nach einer Meldung
Londoner Blätter aus Hiroſhima ſagt Marſchall
Oyama in ſeinem Bericht, daß die Chineſen bei
Port Arthur tapfer gefochten hätten. Die Verluſte
betragen nicht mehr als 200 Mann, die Chineſen
verloren 2000 Todte. Jm Ganzen fochten 15 000
Japaner gegen 13 000 Chineſen. Eine große
Menge von Kanonen, Munition und anderem
Kriegsmaterial wurde erbeutet. Einer weiteren Mel
dung zufolge wurden die japaniſchen Truppen von
Port Arthur wieder eingeſchifft, man weiß aber
nicht, nach welchem Beſtimmungsort. Wahrſcheinlich
iſt jedoch, daß die Japaner nunmehr ſich an die
Eroberung von Weihaiwei machen werden. Die
„Times“ meldet aus Shanghai, von Niutſchwang
ſei die Nachricht eingetroffen, daß die Armee des
Generals Sung ſich getheilt habe. Ein Theil halte
Mothienling beſetzt und weiſe die Angriffe der Ja
paner unabläſſig zurück (D, der andere Theil unter
dem Commando Sungs marſchire auf Port Arthur,
um die Japaner anzugreifen. Jnzwiſchen iſt aber
Port Arthur bereits den Japanern in die Hände
gefallen. Aus Hiroſhima wird ferner gemeldet, daß

die Tonghaks ſich in Korea wieder bemerkbar machen.
Die Japäner rüſten ſich, den Aufſtand zu unter
drücken, wobei ihnen die Koreaniſchen Truppen zur
Seite ſtehen. Admiral Jto meldete dem Kaiſer
von Port Arthur, daß die Werfte und das Arſenal
wie die Schiffe im Hafen den Japanern übergeben
wurden. Die Werſte und das Arſenal ſeien in
vollkommener Betriebsordnung. Damit will wenig
ſtimmen eine Meldung der „Times“, wonach die
Japaner Port Arthur in Brand geſteckt haben ſollen.
Jn dieſer Form iſt die Meldung entſchieden un
richtig.

Deutſchland.

Berlin, 27. Nov. Der Kaiſer nahm geſtern
Vormittag, nach der Rückkehr von dem in Gemein
ſchaft mit der Kaiſerin unternommenen Spazier
rilt die Vorträge des Chefs des Geh. Civilcabinets
und der Marinereſſorts entgegen und empfing da
rauf den Juſtizminiſter Schönſtedt. Aus Anlaß
des Doppelfeſtes des Geburtstages der Kaiſerin
Wittwe von Rußland und der Vermählung des



Proo g SanKaiſers Nikolaus II. fand geſtern in der ruſſiſchen verdenken, wenn es fürchte, daß das neue Uimnſturz Bern itg en
Botſchaftskapelle zu Berlin um 11 Uhr vor geſetz nicht wirkſam ſein werde, daß es aber, da es ans e e l net zu
mittags eine Liturgie nebſt darauf folgendem Dank ein Ausnahmegeſetz im eigentlichen Sinne nicht ſein Nacht e re e e a dige r
gottesdienſt ſtatt. Dem Gottesdienſte wohnten u. a. ſolle, angewandt werden könne, um jede der Res Meiner e r

S i uwärter Bergmann und ſeine Frau in dem Nachbarhauſe ihm hint.der Reichskanzler und der des Schankwirlhs Schreck in Bob erg bei Bergedorf beiStaatsſecretär des giernng unbequeme Oppoſition mundtodt zu machen

Fürſten zu Hohenlohe und ertheilte darauf einer Weißenfe!s, 26. Nov. Die Diphtheritis keine Antwort erhielt, nahm er an, daß Schreck ſich bereits
geflüchtet habe. Als die alarmerten Feuerwehren von Bill

4 MrarzteAuswärtigen, Frhr. v. Marſchall, bei. und als ſtaatsgefährlich zu brandmarken Die dem UNebergange von Dillwärder an der Bille nach Boberg e
er Kronprinz von Jkalien) iſt Sonn Agrarier ſind, wie man ſteht, krotz aller Loyacitäts e n e e denen n

tag Abend von Berlin nach Rom abgereiſt. Sonn phraſen ſehr vorſichtig, wenn es ſich nicht um ihre bereits gänzlich in len Flammen Bregmann eilte ſſort en n v
abend Abend wohnte er der Vorſtellung im Cireus Taſche ſondern um den Kampf gegen den Umſturz an die verſchloſſenen Fenſter der Stkube, in der, wie er Tun Eben

en S an t n d r eZoologiſchen Garten. Darauf einpfing er in der e eween ſee n en hrgenommenes Botſchaft den Beſuch des Reichskanzlers Provinz und Umgeſend, ne St rn n rin wleherholles utes Auen n
g.

Reuerdinge ein

S o 3 ß r en.Deputation der italieniſchen Eolonie Andienz. Um graſſirt, wie wir zu unſerem Leidweſen berichten e erne t Nachbargemeinden an der Brandſtelle e
12 Uhr begab ſich der Kronprinz, wie ſchon müſſen, bei uns noch immer und fordert manches ſag e e Du en e
geſtern mitgetheilt, nach dem Neuen Palais, wo er Opfer. Ueber die Bedeutung des Heilſerums G telegraphiſch
dem Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch abſtattete
und einer Einladung zur Frühſtückstafel fölgte.

(Prinz Ludwig von Bayern) iſt am
Sonntag aus Petersburg in Berlin eingetroffen
und wird heute Berlin wieder verlaſſen. Am

läßt ſich nunmehr nach einer größeren Zahl von
Fällen, in denen es zur Anwendung gebracht worden
iſt, ein begründetes Urtheil abgeben. Als ein
Mittel, das dem Tode in jedem Falle Halt geböte,
hat es ſich natürlich auch hier nicht bewährt, wird

forſchungen nach den drei Bewohnern des Hauſes dem
jährigen Alkentheiler Perſchen, der etwa 70 jährigen
Haushälterint Küngenberg und dem 42khrigen Heinrich
Schreck, fand man Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr
zunächſt unker den fortgeräumten Trümmern, die voll

ſtändig verkohltem Ueberreſte der Leiche Schrecks zuſammen
mit den Reſten des Bettes, und genau dort, wo dieſes

illscomtees en
Mund öffne, en
Und ſchrieh den

der Regen am
in der vergange

S 5 7 S r z S In derMontag hatte er ſich einer Einladung des Kaiſers es ſich, wie es ſich jeder ſelbſt ſagen wird, nie und anden, dieſer Unglückliche Lirſte alſo im Schlof ſeinen nie ſarker

4 9 Tod gefunden haben. Gleichfalls in den verkohlten Reſten ziem inee e e n einen ung nirgends erweiſen. Aber überall, wo es in den zu Hres S fand man die alte Frau Küngenberg Aus Erricht
V

geſtern Mittag zugegangenen Telegramm iſt die
Fürſtin Bismarck, nachdem ihr Geſundheitszuſtand
in den letzten Tagen ſich bedenklich geſtaltet hatte,

unſerer Kenntniß gekommenen Erkrankungsfällen bei
den Erkrankten rechtzeitig, bei den geſunden Fa
miliengliedern als Schutzimpfung angewendet worden
iſt, hat es jene retten helſen, dieſe vor Anſteckung

der verkohlten Maſſe ragten nur unten dis Beinknochen bis
etwa zum Knie hervor. Die Arme waren anſcheinend über
ber Bruſt gekreuzt geweſen. Nicht in ſeinem Bette hat
Der alte Perſchen ſeinen Tod gefunden. Seine Ueberreſte

Dem Berliner
ſeit mehreren
zur Verfügung
ſich jedoch bie

hat ſ. dielagen in einiger Entfernung von ſeinem Veite in ver Nähez geſtern früh 5 Uhr in Varzin verſchieden. Graf bewahrt. Auf das rechtzeitige Anwenden möchten de einen Fenſters. her d Nachbarn und den hre mit Efer d4 Herbert iſt in der Nacht eingetroffen. Die übrigen wir die ganz beſondere Aufmerkſamkeit der Eltern Be wohnern Bobergs herrſcht aur die eine Meinung daß Abſicht, ar

Verwandten werden erwartet. lenken. Von den ſtörenden Begleiterſcheinungen der n(Gur Beſetzung des Statthalter Einſpritzungen, wie Gelenkſchmerzen und anderen dem die drei Unglücklichen zum Opfer gefallen ſind. Man
es mit einem entſetzlichen Verbrechen zu thun habe

Findelhaus in
h nimmt an, daß ſie ermordet wurden Und das Haus dann Kinder von dpoſtens in ElſaßLothringen Durch ein zwar vorübergehenden, aber immerhin doch recht don den L die die Spuren des We eenee, und ihnen ſo

Telegramm des Kaiſers iſt dem Fürſten Hohen unangenehmen Folgen, iſt bisher ſeitens hieſiger wollten, angezündet worden iſt. In Sem Zimmer, wo ſchaffen e
loheLangenburg, wie die „Berl. N. N.“ mit Aerzte mchts Nennenswerthes beobachtet. Allen e e e e r n e

theilen, ſeine Ernennung zum Statthalter von Eltern möchten wir nochmals den dringenden Rath Gold und Sülber, ſo daß die Annahme beſteht. daß die n
ElſaßLothringen mitgetheilt und zugleich der Wunſch ans Herz legen, bei dem jetzt ſo plötzlich wechſelnden, Dhäter keine Beute erlangt haben. Ob noch mehr Geld im Ein
ausgeſprochen worden, ihn bald in Berlin zu ſehen. oft nebligem Wetter auf ihre Kinder Acht zu geben Hauſe vorhanden geweſen, iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. VelezBernar
Dagegen wird eine andere von der „Allg. Ztg.“ ge und inſonderheit ihnen ſtreng verbieten, daß ſie u e e e jedoch e e e m

ene Lesar jach darin auch die Ernennung fremde Kinder küſſen. Die Krankheit nach Möge end Letannt De alte Perſchen was ſte e ngebene Lesart, wonach ch ung und pflegte, nach Ausſage ſeiner Bekannten, den Auf kleine Kinderdes „Onkels“ (Oheims der Kaiſerin) zum Reichs
kanzler angekündigt war, der Schluß gelautet haben
ſollte, „Ablehnen gieb's nicht“, für unrichtig erklärt.

Gegnadigung.) Herr v. Kiderlen-

lichkeit zu verhüten ſuchen, iſt der wirkſamſte Schutz
iſt ſie da, ungeſäumt ärztliche Hilfe, räth der Arzt
die Einſpritzung von Heilſerum, dann bhne Zögern
eingewilligt.

bewahrungsovt ſeines Geldss oft zu wechſeln. Es ver
brannten des weiteren das geſammte Vieh des Schreck, drei

Hühner, Hund und Katze.
(GUeber den Raubmordverfuch gegen den

Kühe, einige Hammel und zwei Schweine, eine Anzahl
die Frau un
fanden, wur

Wächter, der preußiſche Geſandte in Hamburg. FHaſſelfelde, 23. Nov. Der 56fährige Geldbriefteager Hübnen in Breslau theilt die u
der wegen ſeines Duells mit dem Redackeur Pol Handarbeiter Chriſtoph M e yer von hier beſchäftigte Schleſ. Ztg. folgende Einzelheiten t Hübners dein Publtfu
ſtorff zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden ſich im Kämmererthale des Wendefurther Reviers en e e e e n
war, iſt den „Kobl. Tägl. Nachr.“ zufolge begnadigt mit Tannenzapfenpftücken. Durch einen Fehltritt S

lauteren Wettbewerb und die Einführung des Be
Fähigungsnachweiſes für ſelbſtſtändige Handwerker er
füllt ſind. Bezüglich des Kampfes gegen den Um
ſturz ſei das „Volk“ der Meinung, was der Re
gierung fehle, ſei nicht ſowohl ein beſonderes Geſetz
als vielmehr die erforderliche Strenge und Feſtig
keit. Auch ſei bisher der Nachweis, daß mit den
beſtehenden Geſetzen nicht auszukommen fei, noch

h recht ins deshalb ſet dem „Volk“ nicht zudicht erbr

Zuwendungen gemacht worden, die meiſtens zur Er
richtung neuer Freiſtellen im Convict beſtimmt ſind.

Chemnitz, 23. Nov. Der unter dem Namen
Turn Club Chemnitz Alt Chemnitz kürzlich hier ge
gründete Verein iſt polizeilichaufgeloſt worden,
weil er ſich nur als eine Fortſehung des durch Ver
fügung der hieſigen Amtshauptmannſchaft aufgelöſten
ſozialdemokratiſchen Turn Elubs
wieſen hat.

S Uhr vegennen und ging die bezeichneten Straßen von

ſelben Wege, den ſie gekommen, ſich wieder nach ihrem

Alt Chemnitz er

Schlafraume zu begeben, was denn die Ausbrecher auch
thaten.

(els Mittelpunkt des Erdbebens inJtalien) werden jetzt die Lipa riſchen Jnſeln ange
ſehen. Der Freitag verlief ohne neuen Erdſtoß, nur in

Milazzo wurden noch in längeren Intervallen leichte Erd
ſtöße mit unterirdiſchem Rollen verſpürt. Die Bevölkerung
bringt noch immer die Nächte im Freien zu. Der königl.
Comſmiſſor Gallt beſuchte am Freitag die Ortſchaften
Bägnara, Pellegring, Sant Eufemto, Hinvpoli

5
worden. Auch Redacteunr Polſtorff iſt vom beim Ueberſprunge zur anderen Tanne ſtürzte M. Haus zu. Haus, bis er bei dem Grundſtück Albrechtſtraße
Kaiſer durch Erlaß vom 24. November begnadigt in die Tiefe und erlitt ſehr ſchwere innerliche Ver in das er ſich begab, ankam, um dem dort wohnenden Ge und

worden. letzungen. Heute früh iſt M. ſeinen Schmerzen er e e n e d nGermehrung der Reichseinnahmen, legen. Dies iſt ſeit Ockober d J. der dritte Un Unaunsgeſeht: ein Mann in heran Heeibung e M
Mi it Jahr und Tag bis zum Ueberfluß glücksfall beim Tannenzapfenpflücken. doch ſchenkte er dieſem Umſtande weiter keine BeachtungMit dem ſeit Jah g. v Beverwendeten Argumenten ſucht die „N. A. 3.“ die Weimar, 24. Nov. Hier wurden 6 ſoge Als er mit der Ablieferung des Geldes in dem Hauſe Eüm i

Nothwendigkeit der Vermehrung der nannte „Bretzelzungen“, Burſchen von 16 bis 18 rig war n ate wieder die m e a im s Reichs nachzuweiſen. Jahren, in das Amtsgericht wegen Landfriedensbruchs da b zuſteiger ſah er nen Mann anſcheinen in Seigenen Einnahmen des Reichs nachzuweiſen. n n e denſelben, der ihm auf der Straße gefolgt war, in einer i. 27
Das Mehr der Matrikularbeiträge gegenüber den eingeliefert. Sie hatten von der Straße aus im e ſtehen und ging achtlos an ihn vorbei. In demſelben im v
Ueberweiſungen an die Eingelſtagken wird jetzt auf Weißen Roß“ in der Ettersburgerſtraße faſt e e re Wahl di Auf nander M.
30— 40 Million (nicht mehr 30—35) angegeben ſämmtliche Fenſter des unteren Stockwerkes zer nene n e e n e in Tr
dieſes Deſizit iſt alſo in wenigen Tagen wieder um trümmert und das Lokal zu ſtürmen gedroht. weil e doch weiß e nicht, e e n Meſſer wer a
S Millionen gewachſen. Man kann nur rathen, init der Wirth den re das Bretzelverkaufen in Schließlich Kieß der Räuber ſein Opfer zwoſf e hinab e

tesſührungen t t Lokal verboten hatte. Halb betäubt blieb Hübner liegen, jedoch preßte ar ſeineleichen Ausführungen zu warten, bis der neue ſeinem Lokal e e Geleiſe 25 un im een n Ferner wird in Ausſicht geſtellt. Leipzig, 23. November. In den nächſten wer e Deren oben
daß bei den bevorſtehenden Verhandlungen in der Tagen wird man nochmals einen Verſuch machen, bemerkte er, daß wiederholt an dem Riemen der Geldtaſche a rns
preußiſchen Kammer von Neuem das Sträuben der um den Ankauf des Richard Wagner M u e ums geriſſen wurde. Hupner ſchrie ſo weit es ihm ſeine Kräfte e
Einzelſtaaten gegen eine weitere Erhöhung der Ma für die Stadt Leipzig, den Geburksort des Meiſters lauten laut um Hilfe, infolge deſſen die Thüren h e
trikularbetträge zur Erſcheinung kommen werde. zu ermöglichen. Der Geſammtpreis beträgt 960 006 e e e un re Horn en i nerren
Deſſen bedarf es nicht mehr. Daß die Mehrheit Mark. Die Summe von 21000 M iſt bereits die Flucht, doch wurde man ſeiner ſchnell habhaſt. Es i Lei
des Abgeordnetenhauſes d. h. die Vertreter der be zum Erwerb des WagnerMuſeums vorhanden, und der ſehr heruntergekommen ausſehends Maler Teichert aus an
ſitzenden Klaſſen, die unter der Herrſchaft des be die fehlenden 69000 Mk. hofft man nunmehr durch frei ignie, ein großer und kräſtiger Menſch Hübner hat bei n
ſtehenden plutokratiſchen Wahlrechts gewählt ſind, willige Beiträge zuſammenzubringen. Wie Dr. Göh in der e en an e e ne
die Steuerlaſt möglichſt auf diejenigen abwälzen letzten Sitzung der „Gemeinnittzigen Geſellſchaft in bende Stellen und Degten Endlich hat ar ſich bei dem
möchten, deren Einkommen ſo gering iſt, daß ſie der Anſchluß an einen Vortrag über „das Richard Sturz einen Fuß verſtaucht. Der Räuber war, abgeſehen n endirecten Perſonalſteuer nicht unterliegen, bezweifelt WagnerMuſenm und ſeine Bedeutung“ mittheilte, on dem Meſſer, mit dem er die. That varübte, noch im e

Niemand. Die Tabakfabrikatſteuer wird ferner als ſoll bereits in den nächſten Tagen eine Liſte zur e e e en e ne undereWeg bezeichnet, „der Induſtrie ihre volle Lebens Einzeichnung in Umlauf geſetzt werden. Das Muſeum Surſche. Er leugnet die That und will die Sache ſo dar Verga
fähigkeit zu erhalten und den minder Bemittelten mit ſeinem werthvollen Jnhalte würde dann in erſter ſtellen als wäre er auf der Drenpe zufäig und ungewoſtt n

t wie gar nicht in Mitleidenſchaft zu ziehen Linie der Wagner Forſchung zu dienen beſtimmte mit dem Briefträger zuſammengeſtoßen, etwas heftig aller Uſo gut wi g F. n er der berei ähn dius n dings, ſo daß der Brieſträger die Treppe hinabgefallen ſei.Darnach muß man in Regierungskreiſen annehmen, ſein. Außer er bereits erwähnten Rodius Brand Der Brieſsager habe ſam in ver gelich berteheten e
daß die 95 Prozent des geſammten Cigarrenconſums, ſtetter Stiftung im Betrage von 100000 Mk. ſind ahme, er ſet überfalten worden Hilfernfe ausgeſtoßen a
welche auf die Cigarren bis zum Preiſe von 5 Pf. der Univerſ ität Leip zig im vergangenen Jahre Ergriffene Ausbrecher.) Herr Direktor wir
entfallen und die den bei Weikem größeren Theil der noch verſchiedene größere Summen vermacht geben uns aber hätte. nur nicht ſchießen ſo jammerten 4 t wo
Exkräge zu liefern haben, faſt ausſchließlich von den worden. Zur Errichtung von fünf Stipendien hat kürzlich nachts zwei in Brandenburg detinirte berliner Nien

Bemittelten conſumirt werden und daß die Blüthe Frau von Seezen in Dresden 50 000 Mk. ge n e e e er ne e en mietsge
der Tabakinduſtrie durch eine ſtarke Verminderung ſpendet; ferner iſt der Univerſität die Summe von len en und auf das Dach n non Be 9 Caßno ſie
des Conſums gefordert wird. 30000 Mt. ſeitens der verſtorbenen Frau Dr. Schill hrem Jortkriechen auf dem letzteren war aber etwas Kalt ne

(Ber Kampf gegen den Umſturz), in Dresden zugefallen, die zur Unterſtützung be Herabgefallen, wovon der Milttärpoſten dem Nachtauffeher Schl
3 Or des Bundes der Landwirthe, die dürftiger Profeſſorentöchter dienen ſoll Auch der ſofort Mittheilung machte Die bei den Nachforſchungen Der Vſchreibt das Organ des Bu ürzli ſtorbene Geh. Rat Dr. R entſtandene Vermüthung, das die Ausbrecher ſich noch auf kanntmachn

tſch. Tagesztg.“, kaun nur dann ſiegreich und kürzlich verſtorbene Geh. Ra y Profeſſor Dr. Roſcher hen Dache befünden, beſtätigte ſich bald, und als dieſelben„D gesztg g WegZlorreich geführt werden, wenn zuvor die dringendſten hat in ſeinem Teſtament 4000 Mk. als jährliche ſahen, daß das Gebäude von allen Seiten von Beamten und. Mecſeh
3 d en, als da ſind: ein ſcharf zufaſſendes Unterſtühung für die bedürftigſte Leipziger Proſeſſoren der inzwiſchen alarmirten Militärwache umſtellt, ein
Forderungen, 8 Neben di z Vermächt weiteres Entkommen daher unmöglich ſet ſie auch mitW ein landwirthſchaftliches wittwe ausgeſetzt. Neben dieſen größeren ermächt a 7Börſenreformgeſetz, 3 ind der Univerſität fleiner Schießen bedroht wurden, ſtießen ſie die eingangs erwähnten
Nothſtandsgeſes, ein Geſetz gegen den un niſſen ſind der Univerſität noch mehrere kleinere Augſtrufe aus. Der Direktor befahl thuen nun, auf dem
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nd San Procopio. Dieſe alle mit Ausnahme von
Bag nara ſind Trümmerhaufen. Um den Ausbruch von
Krankheiten zu verhindern, werden die Todten nochmals be
erdigt werden müſſen; an mehreren Orten liegen entſtellte
Leichen und abgeriſſene Gliedmaßen auf bloßer Erde. Der
Commiſſar hinterließ überall Geldunterſtittzungen und wies
Militärärzte zur Hilfeleiſtung an. Das Unglück iſt furcht
bar, es muß ſür Unterhalt und Unterbringung von 50000
Perſonen vorgeſorgt werden. Das Erdbeben dauert nach
den letzten Berichten noch fort. Jn Minoe wurden am
Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr wieder leichte Erdſtöße
verſpürt. Ebenſo wurden in der Nacht zum Sonntag ſowohl
in Reggio wie in Meſſinga zwei wellenförmige Erdſtöße
wahrgenommen, denen ein ſtarker kurzer Centralſtoß voran
ging. Der Bevölkerung bemächtigte ſich infolge deſſen
neuerdings eine Panik. Dabei regnete es in Reggio un
unterbrochen. Der Regierungscommiſſar Galli organiſirt
Hilfscomitees und hat die Wiedereröffnung der Schulen
angeordnet. Sämmtliche Präfekten Italiens erſuchte Galli
telegraphiſch, im Einvernehmen mit den Bürgermeiſtern
Hillscomtees einzuſetzen. Auf das Gerücht, das in Reggio
das Bildniß der heiligen Jungfrau mit dem Roſenkranz den
Mund öffne, eilte eine große Menge von Gläubigen herbei
und ſchrieb den Gebeten an die heilige Jungfrau zu, daß
der Regen am Sonntag aufgehört und die Erſchütterung
in der vergangenen Nacht keinen Schaden angerichtet hat.

In der Nacht zum Montag wurde in Sofia ein
ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt.

Errichtung eines Berliner Findelhauſes.)
Dem Berliner Magiſtrat ſteht für ein Findelhaus bereits
ſeit mehreren Jahren ein Kapital von drei Millionen Mark
zur Verfügung. Zur Ausführnng des Projekts hat man
ſich jedoch bis heute nicht entſchließen können. Jetzt aber
hat ſich die Leitung des „Berliner KinderſchutzVereins“
mit Eifer der Sache angenommen in der beſtimmten
Abſicht, den Plan ſeiner Verwirklichung entgegenzuführen.
Nur wird von dieſer Seite dahin geſtrebt, nicht ein
Findelhaus ins Leben zu rufen, welches die aufgenommenen
Kinder von den Müttern bezw. Eltern vollſtändig trennt
und ihnen ſo entfremdet, ſondern man will ein Aſylhaus
ſchaffen für die Kinder und deren Mütter nebſt einer
Niederkunftsſtätte für letztere, in welcher dieſe ſelbſt
wenigſtens noch einige Wochen nach der Entbindung bleiben
können.

(Ein furchtbares Unglück) hat ſich im Dorfe
VelezBernandalla, in der Provinz Granada, am 13. d.
zugetragen. Jm Laden eines Krämers Namens Antonio
Garzia entzündete ſich ein Faß Petroleum und ſechs
kleine Kinder, darunter zwei Söhne des Krämers, ferner

in Flammen gehüllt, ſtürzten hinaus auf die Straße, und
die auf ihr Geſchrei herbeigeeilten Nachbarn löſchten zwar
die brennenden Kleider derſelben ſofort, die armen Kleinen
aber hatten ſolche Brandwunden erhalten, daß ſie alleſammt
wenige Augenblicke danach den Geiſt aufgaben. Obgleich im
Laden Alles vrannte, ſtürzte der Krämer, ohne auf die
Gefahr zu achten, in denſelben, zog ſeine Mutter und ſeine
Frau aus der Gluth und rettete ſie. Er ſelbſt aber iſt
lind geworden, denn die Augen ſind ihm während des
Rettungsaktes verbrannt.

Gei einem Brande), der in der Nacht zum
Sonntag in Eſchwege in dem oberſten Stockwerk der
Hotels Moeſſinger ausbrach, konnten die Bewohner nur
mit knapper Noth gerettet werden. Drei Dienſtmädchen,
welche in den Dachkammern ſchliefen, kamen nur bis
zum dritten Stock, und ſprangen von hier aus auf auf die
Erde gelegte Betten Zwei wurden ſchwer, die Dritte
wurde leicht verletzt.

(Ueber „Aegir), den Herrn der Fluthen“, haben
ſich neuerdings die Fluthen der Popularität ergoſſen. Nicht
nur Nir und Neck, ſondern auch Hinz und Kunz in Berlin
verehren jetzt ſeinen Namen und er iſt im Laufe des
November bei den Berliner Standesämtern für nicht weniger
als 17 Knaben zu Protokoll angemeldet worden.

(Zu dem Begräbniß des Zaren) ſind der
„Königeb. H. Ztg.“ zufolge nach einer amtlichen Angabe
mittels der preußiſchen Oſtbahn nicht weniger als 140
Zentner Kränze nach St. Petersburg abgegangen

on den Veteranen aus den Befreiungs-
kriegen) leben nach einer Mittheilung der „Parole“ zur
Zeit noch 29, von denen der älteſte 1791, der jüngſte 1797
geboren iſt.

Ein Wettſtreit der Raucher) hat dieſer Tage
in Bugge ſtattgefunden. Der Raucherklub hatte folgende
ſonderbare Weiſe für Raucher ausgeſchrieben lange
holländiſche Pfeifen, eine jede mit vier Gramm Tabak
geſtopft, werden auf ein gegebenes Zeichen zugleich ange
zündet. Es handelt ſich darum, am längſten zu rauchen,
öhne die Pfeife ausgehen zu laſſen. Der erſte Preis wurde
dem zuerkannt, der am längſten, 67 Minuten, geraucht

hatte, der zweite Sieger brachte es auf 66 und der dritte
quf 63 Minuten.

Der weltberühmte Name der olympiſchen
Spiele), der nun ſeit faſt anderthalb Jahrtauſenden nur
ein Wort der Erinnerung war, ſoll zu neuem Leben erweckt
werden. Vor wenigen Monaten hat der „Figaro“ in einem
Leitartikel den Gedanken an eine Neubelebung der olympiſchen
Spiele angeregt, jedoch ſollen dieſe Spiele unter Theilnahme
aller Nationen alle vier Jahre abwechſelnd in den einzelnen

den Beſchluß gefaßt, die erſen olympiſchen Spiele in
Griechenland ſtattfinden zu laſſen im Jahre 1896. Der
Schriftführer dieſes Comitees, der Franzoſe Baron
Koumberten, weilt augenblicklich in Griechenland, um den
Plan zu verwirklichen. Er hat mit dem Comitee der
griechiſchen Ausſtellung Unterhandlungen gepflogen und iſt
mit ihm dahin übereingekommen, daß dieſe erſten inter
nationalen Spiele im alten Stadion in Athen ſtattfinden
ſollen.

er Untergang der Welt) würde ſchon oft vor
ausgeſagt, eingetreten iſt er wie man weiß noch nie
Eine neue Prophezeihung in dieſem Sinne, die ſich auf
„genaueſte Berechnung ſtützt, iſt nun das Weltende oder
beſſer das Menſchheitsende im Jahre 2072, dem alſo etwa
die ſiebente Generation nach uns zum Opfer ſiele. Die
neueſte Annahme, welche gegenwärtig Anlaß zu den leb
haſteſten wiſſenſchaftlichen Diskuſſtonen giebt, iſt Ia fin du
monde per ja faim da monde das Ende der Welt durch
Hunger! Ein franzöſiſches Blatt berichtet hierüber
Der engliſche Gelehrte Ravenſtein iſt auf die famoſe Jdee
gekommen, auszurechnen, wie lange Mutter Erde im Stande
ſein wird, ihre Kinder zu ernähren, ehe ſelbe verur-
theilt würden, entweder an Entkräftung zu ſterben oder
ſich gegenſeitig aufzueſſen. Nach ihm würden ſich die
Menſchen vor dieſer ſchrecklichen Alternative befinden, wenn
ſich deren gleichzeitig ſechs Milliarden auf unſerm Globus
des Lebens freuen würden. Nun handelt es ſich nur noch
darum, zu erfahren, durch welchen Zeitraum wir noch von
dieſer furchtbaren Epoche getrennt ſind, die unſeren un
glücklichen Nachkommen zwiſchen einem qualvollen Hunger-
tode und einer ſchändlichen Menſchenfreſſerei die Wahl
läßt. Das iſt ein verhältnißmäßig kurzer Termin Raven
ſtein beſtimmt ihn genau auf 281 Jahre. Die gegen
wärtige Bevölkerung unſeres Planeten beträgt zwar kaum
mehr als eine Milliarde; wenn man indeß die normale
progreſſive Zunahme, ſo wie ſie jetzt beſteht, annimmt, ſo
kann man alle zehn Jahre einen mittleren Zuwachs
von acht pCt. konſtatiren. Unter dieſen Verhältniſſen würde
die verhängnißvolle Ziffer im Jahre 2072 erreicht werden.

Wir alſo haben noch nicht nöthig, unſere Nebenmenſchen
anzuknabbern oder in Furcht zu leben, von ihnen ange
knabbert zu werden, wenn wir uns nicht gerade in die
Länder begeben, wo nach den „Fliegenden Blättern“
ſtets etwas „kalter Miſſipnär“ im Ofen ſteht.

(Aus der Reitbahn.) Sergeant (zum Ein
jährigen, der vom Pferde gefallen iſt „Sie wollen wohl
Geologie ſtudiren

(oppelſinnig.) Badegaſt: „Wie viel Eſel
haben Sie denn hier im Kurorte?“ Eſeltreiber: „Dös

ehe n die Frau und die Mutter deſſelben, die ſich im Laden ver enropaiſchen Dndern ſtaktfinden. Der Vorſchlag Hat that. iſt verſchieden; je mehr Gäſte ankommen, deſto mehr Eſel
er Argeht fanden, wurden von den Flammen erfaßt. Die Kinder, ſächlich zur Bildung eines Comitees geführt. Dieſes hat ſind da!“
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wird angenommen.
Neisel, Fleiſchermſtr.

Aufträge werden angenommen beim Kauf
mann Herrn Eckardt und beim Gaſtwirth
Herrn Kühn Dammſtraße.

Mohbsaireffecten, 6 MAtr., Mk. 4.50, Mk. 6,

Dann Rennen aus Haustuch
oder Leinen d. St. Mk. I, Mk. 1,50,

d k. 2, 2,50, Mk. 3, hI Merrexa enraelern aus Haustuch
Her Leinen d. St. M. 1,25, M 1,50,
Mk. 2, M. 2.50, Mk. 3,
men M e en reI G6exs in jeder Grösse und Art zu nied- z

rigsten P eisen.

P l eon allen Arten Costumestoſfen, Leinen-
und Baumyollwaaren

Innge feiſte Faſ anen, Waldſchnepfer

und Behwild,
Rügenwalder Gänſebrüſte

Sannenonbon,
Pökelſteiſch und Gänſefett, M. Praune

Galantine von Geflügel u. Zunge, empfiehlt

ital. Prünellen, Katharin- und 4 5a t nen Guſtav Schönberger jun.
Visitenkarten undPreißelsbeeren,

e W

e nr Hans- Verkauf.
Das Wohnhaus Sixtiberg Nr. 23 iſt

erbtheilungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
Werteelriehsrr. 5, 2 Tr.

Auch iſt daſelbſt Feld zu verpachten

BHaärckereigrundftücks
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ache ſo dar W g Dre Läufer und zwei Allein geſchmackvoller Ausführung zu billigena J. Lewin, alle 4. S. e Femnes! e Warnung Butrheſng e 9 s e h z kauf G Arah ß S S W. rFirtenſtraße 9. Aufgepasst. Antgepasstl
a m 7 e Sſerſchweſne ſehen Tüglich friſche Züchlſnge, Sßrotien, ff. Sanerkraut
en wir wangsverſteigerung. n e e Zering in Gelée, ſowie verſchiedene a Pfd. 6 Pf. empfiehlt
ſo ſern leere en en 28. Vor Kreupſtraße A. Sorten Zepfel ſind zu haben bei Mals Herrmann

e e W verſteigere ich im Eine Kuh mit dem Kalbe Heinrich Müller, Windberg 9 Lindenſtraße 14

aus ihren Se eur ſteht zu verkaufen renen Schut I nenes Sianitno, Keppich, 16 5 Htand während des Rarkttages I antsn c le e rigen B e Zſchern n wie immer. r a We eſeher Der Verkauf der in meiner geſtrigen Be 7 Ein kleiner Waochtel Hun S ed kannt machung mehr aufgeſührten Gegenſtände e iſt zu verkaufen Germaniſche Fiſchhandlnng. Alefert billigst
h en e fallen eburg, den 26. November 189 Reuſchauer Str. Friſch auf Eis W e e
z dieſelbe on nete Gerichtsvollzieher. C e d 33 i Zander, Schellſiſch, er om Dangsverſeigerung 2— 300 Etr. Pferdemöhren Schollen, Cabeljan
m Zwangsver ſegeru n. u. 120 Mt. verkauſt grüne Heringe. Pu ſ. PuAnlſrten on er eeg aller 29. l. e er r Wage Räucherwaaren, Bismarckheringe,auf dem v orrren G WUlaw, Auſträge werden im afthef zur r Appetit Sild, ff. Caviar und Ranchlachs, werden geſchmackvoll angekleidet, Patz laden
luch ihrem verſteigere ich in Zöſchent Merſeburg entgegengenommen. 43771) Eitronen, Dotteln, Feigen eingerichtet in und außer dem Hauſe.
echer an 1 oſſenen Kutſchwagen, 47509 Mk. 5000 A. empfiehlt Kränm er I Kiebieh, Wilhelmſtraße24 kieferae Zohlen en W Beſtellungen werden auch bei Ed. Zenutb r Verſammlungesort; Emnrich's Gaſthof 4500, 4000 v. 3000 Alk. Alle gargrbeiten graf, Markt, entgegengenommen.
ſeln in Zöſchen. ſind per Z. Jannar 1895 ausznleihen durch 9 enen e nene S t e e Hanusson lachtench eauntmachung m aufgeführ t S ä m Dame ferti SS e e Wegzugshalber iſt ein n Jantlien gen Barrin Wengel, wird jeder Zeit angenommen. Peu Stck. 2 Mk.
Der Merſet den 6 Ahven 1894 ſofort zu vermiethen un Januar zu 3 Be 2 W Häniſch Saalſtraße 9Hehſchaft e pegiehen Johannisſtrafte 9. kleine Ritterſtraße 2. h



Kein Huſten mehr! eaceeeeeBei Hufſten, e Hols und Bruſt

VPorge zeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken
Corſets in großer Auswahl und vorzüglichem Sitz

Moritz Schirmer, Merseburg.
Burgesrasse 1I6G. nten plin 2.ſind billig zu beziehen vone meitrien e e h e

hochfein, incl. Kiſte, ca. 240 große oder
kleine Stück enthaltend, für Mk. 2,50 p. Nachn.

M. Mietzseh, Dresden A. 4.
Chriſtbänme

r

8

Wan Noritz Schirmer, Merseburg,
a Burgstrasse 16 BntenplanCarl Koch ſchen Zwichelbonbon einpfiehlt in großer Auswahl zu villtgen Preiſen 3
das wirkſamſte und deſte Gennſtmittel. Strickwolle, beſte Fabrikate. Zandſchuhe. Zuöpfe. W
Jn Beuteln zu 30 und 50 Pf. 98 Strümpfe, vrkkat Shlipſe. Zeſäte. ADie Aerzte ſind G Strumpflängen, eignes Fabrikat. Jorhemden. Zorden.
ganz erſtaunt über die Erfolge des Carl W Anterhoſen. Zragen. Litzen.Koch ſchen Rährzwiebacks. Derſelbe bildet Anterjachen. Manſchelten. Zänder.
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochen W Veformhemden Gumſmiträger Schnurenbau und ſchützt vor den Kinderkrankheiten. 8Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Fs bei Jägerhemden. Schürzen. Seide.

B. Sauerbrey (43725) n mee Zwirnep en. ndermützen. Futter
Chriſbaumconfect, Fang Handſchuhe Zannsſchürzen. Harchent.

S

W
7

r. Nerz, Valnrarz. de Kaiſeröl, à Afr. 22 Z.

e r. Vekroleum, a Ifr. 18Falles a S Lindenstr. 72 (Bahnnähe).

Rohrstühlewerden von meinem blinden Sohne gut a im Ganzen billiger.
dauerhaft geflochten und bitte bei Bedarf um Alle Sorten Lampem (nur gute Waare) zu billigen

Concrurrenzpreiſen empfiehlt
Preußerſtr. l. F. Hauptmannd, Preußerſte. 15.

gütige Berückſichtigung.

Klempuer e

Meinr. Möhbiüerns, Korbmachermſtr.,
Saalſtraße Z.

Alte Brieſmarken,

e elthnehehdehelhenOtto Pecholt u. feine Packete in allen Gattüngen,

e Artikel meines Colonialtwanren-Ge

beſonders auf Briefſtück, kauft
Launz, Magdebnrg.

Zu erfragen bei m en kl. n

Markt 6, Makt h Rabatt nach den höchſten Sätzen der Halleſchen Ee
Colonialwagren ſchäfte, empfiehlt die Biscuits u. Confitürenfabrik

und Bankgeſchäft. von G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 15, Comptoir
Hierdurch offerire ich ſämmtliche im e r

I ſchäfts in beſter Qualität zu ange
M meſſenen Preiſen.

Beſonders empfehle ich
rohen und gebrannten

Caſlee
von feinſtem Geſchmack, e

Souchong- u. Melange-
Thee

von Riquet Co., Leipzig,
Chocoladen und Cacao

von Jordan Timaeus, Dresden,

e Bee
r 4d

S

Mechanitker.
Empfehle meine ſo ſehr beliebt gewordenen welle Fabrikate in

Nähmaschinen, Wasoh- und
WVringmaschinen und Fahbrrädern

zum bevorſtehenden Feſte als paſſendes Geſchenk.
vorzügliche Gleichzeitig bitte ich ein hochgeehrtes Publiknum, ſich nicht durch

Stearin Kronen Kerzen, ren erlernen mee e an
Getreide-Kümmel erühmten Schleudermmaschinen zur gefälligen Am

Preis derſelben VII. O.
Schuhmacher Galgen vorräthig

e M.
von J. A. Gilka, Berlin,

Arac usd Burgander
Punschesseng

von J. Selner, Düſſeldorf,ff. Arac, Rum u. Cognac,gen guger, Aen Sehenſen
Wuſſh, ind di Zuier Original-Buttermagehine

Otto Peckolt, Germaniaſolid praktiſch billig
ſind zu haben in jeder beſſeren Eiſen oder
Maſchinenhandlung oder direct vom Fabrikanten
Adam Schmidt, Saalfeld a. S.

Proſpecte gratis und franco!

e
ler en er ne
Donnerstag den 29. November abends

S Uhr, Versa mal im Hospital-
garten. Vortrag des Herrn Lehrer SchmelzerAber Guſtav Adolf, König von Schweden e e

für passencle Weihnachtsgeschenke
Berathung über die diesjährige Weihnachts
beſcheerung Der Vorſtand. Teuchert.

Rollſchuh Club. empfehle mein bedeutend vergrößertes Lager in ſoliden, gut tragbaren

Qualitäten bei niedrigſter Preisſtellung.
Beſonders mache auf meine reiche Auswahl ſchwarzer Stoffe

Leute Abend Vom getan alle

in allen Webarten und Preislagen aufmerkſam, welche ich zu bekannt

MWclrankenkaſſe er ginnerer,

billigen Preiſen abgebe.

General Verſammlung
Sonnabend den Dezember,

Roben knappen Magaßzes, ſowie Stoffe mit kl. Web-
fehlern bedeutend billiger.

Bertha Vaumann,
in Mehler's Reſtauration

Tages-Ordnung:
M Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung.
Verſchiedenes.

Lentſcher greger un

Gerr
213 5.

Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut.
Donnerstag den 29. November er.

abends S Uhr,
Vous a m m Im n g

in Sieler's Reſtauration, Neumarkt 42.
Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind

herzlich willkommen. Um recht zahlreiches Er
ſcheinen bitten die Fechtmeiſter.

Das dritte Weihnachtsnähen

für die Beſcheerung der Altenburger Be
wahranſtalt ſindet Donnerstag den 29November, von 3 Uhr ab, bei Frau Präſident
Paſchke ſtatt.

Wir wiederholen unſere Bitte um gütige
Gaben an Geld, wollenen Strümpfen undW goöcchen.

Eh.Grumbach. M. Blancke. O. v. Kehler,
e v. Kathen. A. Schönberger.
A. Schraube. El. v. Tiedemann.

Beichelgronme.
Mittwoch Abend

Pökelknochen.
Schwendler s Reſtanrant.

Heute Mittwoch Abend

R pin. eMotel Sold. Sonne
Heute Mittwoch Abend

P G e L h o n e
Schöneberg 8 Reſtauration.

Heute Mittwoch Abend

e SaekKoehen.
Reinknecht's Reſtauration.

Heute Abend Galzknochen.

Morgen Donnerstag

S Schlachtefeſt.
Amme geſuchtzu einem 2 Monate alten n Zu erfragen

in der Exped. d. Bl.
Tüchtige Mädchen von auswärts mit

guten Zeugniſſen ſuchen zu Neujahr Stellung,
mehrere Mädchen fürs Land erhalten bei
hohem Lohn zu Neujahr Stellung durch

Wittwe Pfeiffer, Brauhausſtr. 9.

e

Kämmers Reſtauration

F.KACPoröses Pflaster,
Das beste, schnellste und sſcherste aller äusser-

lichen Mittel gegen

Phöuatisnus, Gicht,

Rückenschmerzen,
Seſtenstechen, Rüſtenwen,

Brustsehmerzen,
HKusten, Rexensohuss,

Stauchnugen,
Werrenkungen, Gelenk-

und Muskel-Butzündang,
im allgemeinen als

Vnäbertreſlicter Sohmerzotiller.
ANWENDONG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben ete.

Preis Mark I.
Zu haben Boom Apotheke Herse-
Herrg und den meisten andern Apotheken

ZVR BEACHTUNG. Oft wird Versacht,beim Einkauf von Willjams! porösem Pflaster

andere Pflaster, die gänzfien werthlos sind,dem Publikum aufzudräangen, mit der Vor
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien,
Man sei deshalb auf der Hut und weise alle
Pflaster zurück, welche nicht, wie die eheWilliam poröse PHaster, obige
Schutzmarke (3 Figuren) tragen.22

abends Ahr.

Lager Geraer Kleiderſtoffe. Magen
Wer Vorstand Hierzes es Bellage-

hier
gierv
durch

werd

unſe

ver
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Beilage zu Nr. 234 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. Noveinber 1894

Provinz und Umgegend
Magdeburg, 26. Nov. Geſtern Abend 9

Uhr iſt hier ein Pferdebahnwagen durch
einen Eiſenbahnzug zertrümmert worden.
Der Zuſammenſtoß war ſo gewaltig, daß der Wagen
völlig zertrümmert wurde, während das Geſchret der
Verſtummelten die Nacht durchgellte. Getödtet
wurden Frau Dorendorf geb. Jänſch, die
Wittwe des verſtorbenen Maurermeiſters Dorendorf,
und der WaſſerbauJnſpeckor Bergmann, wohn
haſt Fürſtenufer 20, dem beide Beine abgefahren
waren und der auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe verſtarb. Der Magiſtratsbeamte
Kuſian wurde ſchwer, ſeine Ehefrau und zwei
Tochter leichter verletzt. Der Sergeant Kahle vom
66. Regiment erhielt eine 9 em lange Wunde am
Kopfe. Der Pferdebahnkutſcher wurde an den
Knien verletzt. Der Conducteur vermochte ſich
durch einen Sprung zu retten das Pferd wurde
gräßlich verſtümmelt. Wie verlautet, ſollen die
Wegeſchranken nicht functionirt haben. Der betr.
Ueberwegswärter iſt vom Dienſt zurückgezogen worden.

Von anderer Seite ſchreibt man der S.Ztg.
hierzu noch Nach dieſer Kataſtrophe wird die Re
gierung hoffentlich endlich Maßregeln treffen, wo
durch derartige Unglücksfälle künſtighin vermieden
werden. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden und
unſere beiden Landtagsabgeordnete haben ſchonverſchiedentlich geeigneten Ortes e
daß die Bahnubergänge in Sudenburg und Sadt
in ihrer jetzigen Verfaſſung ſchwere Gefahren
das Publikum in ſich bergen jedoch bislang um

ſonſt.4 Weimar, 26. Nov.
Kaiſer zu den am Donnerstag den 29. d. M.
vormittags 11 Uhr, ſtattfindenden Beiſetzungs und Bibel erhoben werden und die um ſo gefähr
feierlichkeiten hier ein. Der Sarg mit der ſicher ſind, weil ſie in geſchickter Weiſe mit den

ſozialpolitiſchen Beſtrebungen verguickt werden. Dem
gegenüber gilt es, dem ehrlich Ringenden zu Hülfe

Ein ſolcher Verſuch iſt das Schriſtchen
des Pfarrers Meinhoff in Stettin: „Die Wahrheit
der Bibel gegen die Angriffe der Sozialdemokraten

und Freireligibſen.“ An der Hand dieſes Schriftchens
burg e. hob der Herr Vortragende zunächſt einige allS Jn Cap St. Martkin iſt am 21. November die gemeine Geſichtspunkte hervor.

eich r Bibel als Gottes Wort, nicht auf Grund der Jn
genommen und dabei folgendes Ergebniß könſtatirt
worden „Beiderſeitige Schrumpfniere mit Herz und

Die nächſte Todesurſache war

Leiche des Herzogs von Sachſen Weimar Eiſenach
traf Sonntag Abend in Belfort ein. B
Ankunft erwies eine Abtheilung des fran zöſiſchen
12. Jnfanterie- Regiments die militäriſchen
Ehren und übernahm während der Nacht die Wache
am Sarge, welcher Montag früh 6 Uhr über
Mülhauſen und Straßburg weiter befördert wurde.

Conſervirung der Leiche des Erbgroßherzogs vor

Lebervergrößerung.
eine Entzündung in den beiden unteren Lungen
flügeln und akutes Lungenödem in den oberen
Lungenflügeln.

Eiſenach, 26. Nov. Jn v ikalden brach heute früh bei heſtigem Sturmwind
Feuer aus. Fünf Wohnhäuſer ſind abgebrannk.

Meiningen, 27. Nov. Der Landwirth
Müller und der Schulknabe Röder (Stepfers-
auſen) geſtanden, den Viehhändler Nußbaume zu haben, um eine in Nußbaums

Händen befindliche Müllerſche Schuldurkunde über

200 Mk. zu rauben.
Braunſchweig, 26. Nov.

ſaßen in der hintern Hrüdern liegenden Aßmannſchen

Als der Wirth dieſes entdeckte, verbot er ihnen das
Spiel und nahm ihnen ſchließlich die Karten weg.

geſtorben. Beck iſt verhaftet

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. November 1394.

einen gut beſuchten Vortragsabend.
leſung des letzten Protokolls, woran der Vorſitzende
einige Mittheilungen bezüglich der gefaßten Beſchlitſſe werden

knüpfte, ergriff Herr Rechtsanwalt Scholtz das
Wort zu einem Vortrage über die Grundbuch-

Redner erörterte zunächſt e
des Creditverkehrs im allgemeinen und die ver n. Gewiſſenſchiedenen Arten deſſelben, beleuchtete dann die neueſten Hörer ſchloß der Herr Vortragende die Discuſſion.
Abänderungen der Geſetzesbeſtimmungen hinſichtlich

ordnung

des Pfandrechts und der Abzahlungsgeſchäfte und
wandte ſich hierauf dem ſo wichtigen Jmmobiliar
credit und der Einrichtung des Grundbuches zu,
Um die damit in Verbindung ſtehenden Rechts
ſahungen in populärer Weiſe zu erläutern und dem
Verſtandniß der Zuhörer näher zu bringen. Er
verbreitete ſich über anzuſtrengende Beſchwerden gegen

den Grundbuchrichter, über die Modalitäten der
Eintragung in das Grundbuch, über den Werth
der Vormerkungen und die Wirkſamkeit und Un
wirkſamkeit der dinglichen Rechte, über den Unterſchied

d Bibel und ihre Widerlegung.Wie verlautet, trifft der d

Bei der
zu kommen.

Jn Kleinſchmal

von Hypothek und Grundſchuld und über die nöthigen
Schritte zu ihrer Eintragung, über die Cautions-

hypotheken, das Haſten des Eigenthums des Schuldners
und die Rechte des perſönlichen Gläubigers, über die
Rangordnung der eingetragenen Laſten und die Ein
räumung eines Vorrechts, über dringliche Klagen,
Abtretung von Hypotheken, Bildung von Hypotheken
briefen und Löſchung von Hypotheken. Die reiche
Fülle ſeiner Ausführungen aber begleitete Redner
mit einer Menge von Beiſpielen aus dem praktiſchen
Leben, welche das Geſagte in das rechte Licht zu
ſtellen geeignet waren, ſo daß ihm in der ſich an
ſchließenden Discuſſion nur wenige Fragen zu be
antworten noch übrig blieben. Einen zweiten,
mehr der Unterhaltung dienenden Vortrag hielt
Herr Lehrer Schmelzer über die Verwaltung
der indirecten Steuern unter Friedrich
dem Großen. Der Vortragende gab in dem
erſten Theile ſeiner Ausführungen einen Einblick in
das Weſen und einen Ueberblick über die Arten der
Steuern und ſchilderte ſodann die Finanzpolitik
Friedrichs des Großen, insbeſondere die Einrichtung
ünd den mehr als zweifelhaften Erfolg der Regie
der TabaksAdminiſtration und der Kaffeebrennerei
Anſtalt. Beiden Rednern wurde der Dank der
Verſammlung ausgeſprochen

I Der kirchliche Verein von St. Maximi
hielt am Montag in der „Reichskrone“ eine Männer
verſammlung ab, welche der Vorſitzende, Herr Paſtor
Werther, durch Schriſtverleſung, die an das eben

Auf derbegangene Todtenfeſt anknüpfte, eröffnete.
Wagesordnung ſtand ein Vortrag des Herrn Prediger

rnhak über: Moderne Angriffe auf die

Wir betrachten die

ſpirationstheorie, ſondern weil ſie von Jeſu Chriſto,
unſerm Erlöſer, zeugt, weil ſie ſittlichreligiöſe Wahr
heiten enthält, nur dieſe laſſen wir als Gottes
Wort gelten. Die Meinung, die Bibel ſei durch die

moderne Weltanſchauung abgethan, iſt falſch, denn
I Religion und Wiſſenſchaft haben verſchiedene Ge
biete, erſtere das innere Leben, letztere das Denken.
Religion iſt nicht weſentlich Wiſſen, ſondern Erleben,
das der Ungebildete ebenſo haben kann, wie der

Gebildete. An Stelle der dogmatiſchen Auffaſſung der
Bibel ſtellen wir die geſchichtliche Auffaſſung, nach

welcher die Bibel die religibſe Literatur des jüdi
ſchen Volkes iſt; damit fällt der Einwand, daß ſie
J durch Prieſterbetrug entſtanden ſei, nein ſie iſt nur
aus dem Leben für das Leben entſtanden. Wie

Vorgeſten Abend man die Griechen das Kunſtvolk, die Römer das
e Rechtsvolk nennen kann, ſo iſt das jüdiſche Volk

Reſtauration mehrere Arbeiter und ſpielten Hazard. das Religionsvolk, darum hat ſeine religiöſe Literatur
einen beſonders hohen Werth, ſo fern ſich Gott
dieſem Volke ganz beſonders offenbart hat. Jm

Darüber wurde der Steinſetzer Beck, ein brutaler
Menſch, ſo wüthend, daß er einen Schoppen nahm
und dem Wirth Aßmann an den Kopf warf.
An den Folgen dieſes Wurfes iſt Aßmann geſtern

einzelnen ging der Herr Vortragende auf die Angriffe

Auch aus der Geſchichte Jsraels

zug aus Aegypten, die Patriarchengeſchichte, die
Propheten und wies die Haltloſigkeit der erhobenen
Angriffe nach. Wegen vorgerückter Zeit mußte der

ſammlung im Dezember ſoll er zu Ende geführt

mit einem kräftigen Apell an Herz und Gewiſſen der

Jn der kleinen Ritterſtraße hatte am Montag
Nachmittag ein hieſiger Hotelomnibus mehrfaches
Malheur. Zunächſt brach bein Umwenden die
Deichſel und als dieſe wieder nothdürftig befeſtigt
war, erlaubte ſich das Pferd ſolch unmanierliche
Sprünge, daß die reparirte Stelle nachgab, die Gabel
abging und der Kutſchar hierbei vom Bock geriſſen
wurde, wodurch er eine ſchwere Verletzung der rechten
Hand erlitt, die ſofortige ärztliche Behandlung nöthig
machte

e

Der Herr
Redner hatte die Angriffe im Auge, die in ſyſtema

tiſcher Weiſe von den Sozialdemokraten gegen Religion

ein, die gegen den moſaiſchen Schöpfungsbericht er
hoben werden und legte dar, daß aus dem bibliſchen
Schöpfungsberichte, der die uralten Erzählungen des

jüdiſchen Volkes über die Entſtehung der Welt ent
hält, für uns das Weſentliche die ſittlich-religiöſen

Grundgedanken ſind, die in dieſem Berichte nieder
gelegt wurden.
griff Redner einzelne Punkte heraus, wie den Aus

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jn
tereſſen veranſtaltete am Montag im Tivoli

Nach Ver
Vortrag hiermit abbrechen, in der nächſten Ver

In der ſehr angeregten Debatte wurde er
örtert, welche Aufgaben Kirche, Schule, Arbeitgeber

gegenüber dem Ernſte der Zeit zu erfüllen haben

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 26. Nov. 1894. Der Vor

ſitzende Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die Ver
handlungen mit der Mittheilung, daß vom Mühlen

beſitzer Kürbitz hier unterm 10. d. M. ein Dank
ſchreiben für die ihm anläßlich ſeines 50 jährigen
Bürgerjubiläums ſeitens der Stadtbehörden ausge
ſprochenen Glückwünſche eingelaufen iſt. Die Tages
ordnung wird hierauf wie ſolgt erledigt.

1) Ref. Stadtv. Bichtler. Der Handelsmann
Grübel hier hat erſucht, ihm zu geſtatten, daß die
Abwäſſer ſeines Grundſtücks Teichſtraße
Nr. 10a nach dem Gotthardtsteiche abgeführt werden
können. Nach Ertheilung der Erlaubniß durch die
königl. Regierung hat Magiſtrat ſeine Genehmigung
an die Bedingung geknüpft, daß ſich Grübel ein
Klärbaſſin anlegt, ausßdieſem die gereinigten Abwäſſer

durch einen Thonrohrkanal unter der Straße hinweg
leitet und 50 Pf. jährliche Anerkennungsgebühr an

die Kämmereikaſſe zahlt. Auf Antrag des Referenten
erklärt ſich die Verſammlung mit dieſen Feſtſetzungen

einverſtanden und genehmigt die Vorlage.
2) Stadtv. Hetzer referirt über die Rechnung

der v. SchildtWolffersdorffſchen Stif
tung für 1893/94. Die Einnahme beträgt incl.
J 6200 Mk. Beſtand vom Vorjahre 19 595 Mk. 95.
Pf. die Geſammtausgabe beziffert ſich auf 6740

Mk. 98 Pf. Unter letzerer befinden ſich 2314 Mk.
Unterhaltungs und Verpflegungskoſten für 3 in

Stift wohnende Damen und 2575 Mk. Unter
ſtützungen an 35 bedürftige Empfängerinnen

Die Rechnung hat dem Verwaltungsrath der Stif
tung und hierauf dem Magiſtrat vorgelegen und

iſt nunmehr der StadtverordnetenVerſammlung zur
Ertheilung der Entlaſtung zugegangen. Hiermit

kann ſich Referent nicht einverſtanden erklären, da nach
S 14 des Stiftungs-Statuts nur der Verwaltungs
rath die Befugniß hat, die Rechnungen zu entlaſten.
Ueber dieſe Anſicht entſpinnt ſich eine lebhafte De

batte, in welcher zunächſt Bürgermeiſter Reine
farth. das Wort ergreift. Derſelbe giebt dem
Referenten Recht, glaubt aber, das den Stadtbehörden

im Statut der Stiftung eingeräumte Aufſſichtsrecht
nicht beſſer ausüben zu können, als durch Vor

legung und Genehmigung der Rechnung. Stadtv.
Herbers iſt ebenfalls für Beibehaltung der Ent
laſtung durch die Stadtverordnetenverſammlung, die,
wie der Vorſitzende bemerkt, im vorigen Jahre zum
erſten Male durch dieſelbe ertheilt wurde. Stadtv.
Rindfleiſch ſtellt ſchließlich den Antrag, die
Entlaſtung in aller Form zu ertheilen
damit kein Präjudiz geſchaffen werde. Bei der
Abſtimmung wird dieſer Antrag mit großer

Mehrheit angenommen.
3) Ref. Stadtv. Meiſter verlieſt ein dem Magi-

ſtrat zugegangenes Schreiben des Rektors Thal,
in welchem dieſer mittheilt, daß in den jetzt leer
ſtehenden Räumen der neuen Alten burger Schule

noch ca. 200 Kinder untergebracht werden könnten.
Er richtet daher an die ſtädtiſchen Behörden das
Erſuchen, zur Ausrüſtung dieſer Räume 30 Stück
je 2,50 Meter lange Bänke und gleichzeitig
zu der alljährlichen Oſter- Ausſtellung von Zeich
nungen, ſchriftlichen Arbeiten und weiblichen
Handfertigkeits Erzeugniſſen 6 Geſtelle mit
Haken und Bankbrettern u. ſ. w. anfertigen zu
laſſen. Die Baudeputation hat die Forderung
geprüft und derſelben zugeſtimmt; Magiſtrat hat
ebenfalls ſeine Genehmigung ertheilt und erſucht
nun die Verſammlung, die auf 256 Mk. 25 Pf.
veranſchlagten Koſten zu bewilligen. Referent unter

ſtützt die Magiſtratsvorlage, beantragt aber gleich
zeitig, noch 35 Mk. 65 Pf. zu bewilligen, da die
Anſchlagsſumme infolge eines Rechenfehlers um dieſen
Betrag zu niedrig gegriffen ſei. Bei der Abſtimmung
wird die Vorlage und der Antrag des Referenten
angenommen.

Ref. Stadtv. Mildner. Magiſtrat hält eine
Umfriedigungdes Kaiſer Friedrich- Denk

mals zur Vermeidung von Beſchädigungen deſſelben
für dringend nöthig und hat vom Stadtbaumeiſter
zwei Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen anfertigen

laſſen, von denen die Skizze A. 430 Mk, die
Skizze B. 310 Mk. erfordert. Magiſtrat hat ſich

für den Entwurf A. entſchieden und bittet um die
Genehmigung dieſes Beſchluſſes und die Bewilligung
der hierzu erforderlichen 430 Mk. Stadtv. Graul
iſt mit einer Ketteneinfriedigung, als welcheſich die Skizze
A. darſtellt, nicht zufrieden und beantragt, die Sache
zu vertagen, hieſige Handwerker aufzufordern, für ein
feſtſtehendes eiſernes Gitter Zeichnungen einzureichen
und eine gemiſchte Commiſſion zu beauftragen, aus
dieſen Vorlagen eine geſchmackvolle Einfriedigung
zur Ausführung zu wählen. Die Stadtv. Meiſter
Hündorf und Lindenſtein unterſtützen dieſen
Antrag, der bei der Abſtimmung mit großer Mehr
heit genehmigt wird.

Hierauf geheime Sitzung.
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Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Veſta, 25. Nov. Wie unverantwortlich es

iſt, Kinder längere Zeit ohne Aufſicht im Hanſe
zurück zu laſſen, zeigt wieder ein Fall, der ſich
in voriger Woche hier zutrug. Die Kinder der
Koſſa'ſchen Eheleute benutzten die Gelegenheit,
während ihre Eltern zur Arbeit fortgegangen waren,
mit Streichhölzern zu ſpielen, zündeten die auf dem
Tiſche ſtehende Lampe an, zogen auch Stroh von
einem Stallboden herunter und ſetzten es vor der
Hausthür ihrer in einem Hintergebäude des Herrn
Landwirth Beil belegenen Wohnung in Brand.
Letzterer, von anderen Kindern auf die Gefahr auf
merkſam gemacht, eilte hinzu und vermochte das
Feuer bald zu löſchen. Andernfalls wären Haus
und Stallgebäude ſicher dieſem Leichtſinn zum Opfer

gefallen. (L. V.)K. Jn Altranſtädter Flur wurde dieſer Tage
bei einer Treibjagd u. a. auch ein weißer Haſe
zur Strecke gebracht.

Eine Blüthenleſe.
Einem unbekannten Freunde ins Stammbuch.

Jch beginne, um von vornherein dem Vorwurfe
des „Altmodiſchen“ zu begegnen, mit Thatſachen aus
der neueſten Zeit.

Es war zu erwarten, daß die in dieſem Jahre an
vielen Orten ſtattfindenden Feiern der 400 jährigen
Geburtstage des Nürnberger Poeten Hans Sachs
und des Schwedenkönigs Guſtav Adolf vom
Ultramontanismus als eine abſichtliche und frevent
liche Herausforderung der Katholiken angeſehen
werden würden. Eine ſolche Gelegenheit, dem ver
haßten Proteſtantismus etwas auswiſchen zu können,
konnte vor allem natürlich die ultramontane Preſſe
nicht unbenutzt vorübergehen laſſen und da ſie be
kanntlich zu friedliebend und tolerant iſt, um je zu
hetzen und zu verletzen, ſo iſt ſie in ſelbſtloſem
Edelmuth nur beſtrebt, der bethörten Mitwelt die
Binde des Jrrthums von den Augen zu nehmen.
Lediglich in dieſer lobenswerthen Abſicht ſchreibt
das „Märkiſche Volksblatt“, die gehegten
Erwartungen allerdings weit übertreffend

„Auch die wohlwollendſte Kritik muß zweierlei
zugeben: erſtens, daß Hans Sachs Meiſterſängerei
nur ſehr geringen, dichteriſchen Gehalt beſitzt, und
zweitens, daß in ſeinen Schriften eine Klogake
von Unflätherei ſtch befindet. Es iſt aber
thatſächlich nicht der Dichter, der gefeiert werden
ſoll, ſondern der Beförderer der Reformation, der
Feind der katholiſchen Kirche, als welcher Hans
Sachs unbeſtritten daſteht. Die Macher der ganzen
Feier haben dieſen Hintergedanken, ſie nehmen den
Deckmantel des „poetiſchen“ Hans Sachs, um im
gegebenen Augenblick Rom eins zu verſetzen. Daher
erklärt ſich auch die helle Begeiſterung, mit welcher
die „bündleriſchen“ proteſtantiſchen Männervereine
Hans Sachs feiern. Da die Feier dieſen Character
unleugbar hat, müſſen wir es ablehnen, den Rummel
mitzumachen. Ob die Leiter der Bewegung in dem
Verſeſchmiede und Zotenreißer Hans Sachs für
ihre Zwecke einen Muſtermenſchen ſehen, möge da
hingeſtellt ſein er ſoll ihnen bleiben.“

Freilich noch viel ſchlechter kommt Guſtav
Adolf unter dem Schlachtmeſſer der „unbefangenen
und vorurtheilsloſen“ römiſchen Geſchichtskenner
weg. Es würde den mir hier geſtatteten Raum
bei weitem überſchreiten, wollte ich alle die mir
vorliegenden Kraftſtellen aus den verſchiedenſten
ultramontanen Blättern anſführen, ich muß mich auf
das bedeutendſte dieſer Blätter, die „Germania“
beſchränken. Jn einem Flugblatt dieſer Zeitung,
welches ſich, redigirt von einem Manne mit dem
bezeichnenden Namen Eirund, betitelt „Guſtav Adolf.
Ein trauriges Jubiläum“ und welches in
raffinirteſter Geſchichtsfälſchung das Menſchenmögliche
leiſtet, heißt es u. A. „Dem edeln Tilly“, dem
ungeſtümen Pappenheim und dem hoch
herzigen Maximilian von Bayern gelang es nicht,
den Siegeszug ihres Todfeindes (Guſtav Adolfs)
aufzuhalten. Da ſtürzte dieſer ſich ſelbſt in den
Tod und zerſtörte durch die eigene Tollkühuheit alle
ſeine Erfolge. Jm blutigen Ringen mit einem
anderen Abenteunrer, der ihm an Talent und
Schlauheit, an Ehrgeiz und Rückſichtsloſigkeit, an
Heuchelei und Verſtellungskunſt ebenbürtig oder
gar überlegen war, fand ſeine Laufbahn ein jähes
Ende. Guſtav Adolfs Name ſchillert in mehr
als zweifelhaftem Lichte; denn all' der Glanz, den
er im Leben und zum Theil auch nach dem Tode
um ſich verbreitete, kann das Endurtheil nicht aus
wiſchen, daß er aus eigennützigen Beweggründen
das Recht mit Füßen getreten und Ströme von
Blut und Thränen über Millionen von Menſchen
gebracht hat. Daß er ſich dabei gelegent
lich frommer Sprüche bediente, macht
ſein Bild doppelt widerwärtig. Und wer
ſind die, welche das Lob dieſes Attila am lauteſten
ſingen? Es ſind die Generalpächter des deutſchen

Patriotismus, welche jeden Andersdenkenden, der
vor ihrem Götzenbild nicht niederfällt, als einen
vaterlandsloſen Römling verunglimpfen; es ſind die
privilegirten Inhaber des „Evangeliums“, welche
jeden Tag Gott danken, daß ſte nicht ſo ſchlecht
ſeien, wie die Jeſuiten mit ihrem abſcheulichen
Grundſatz: „Der Zweck heiligt das Mittel“, welche
es aber mit ihrem evangeliſchen Gewiſſen ganz gut
vereinigen können, daß ſte im ſelben Athemzuge, wo
ſie dieſe Lüge wiederholen, einen König in den
Himmel erheben, deſſen ganzes Thun und Treiben
eine fortgeſetzte Anwendung des nämlichen infämen
Grundſaßes war! Wer ſind die, welche Guſtav
Adolf, den König der Wenden und Gothen ver
herrlichen Es ſind die liberalen proteſtantiſchen
Prediger, welche ſich rühmen, keine anderen Waffen

ich dieſe kurze Blüthenleſe, die natürlich auf irgendals die Waffen des Geiſtes zu führen gleich
zeitig aber verkünden ſie es mit tauſend Zungen,
daß ihr „Evangelium“ unrettbar verloren geweſen t

ſchen Einwohnern unſerer Stadt die Augen öſſnen
über die edlen Beſtrebungen der katholiſchen Kirche
um „Anſtandund gute Sitte“ und ihre „Erfolge
auf dem Gebiete der chriſtlichen Liebe“, wie ſie
auch hier unter erprobter Leitung gepflegt werden

wäre, wenn nicht die ſinniſchen, ſlaviſchen und
ſkandinaviſchen Horden ihres gottgeſandten Retters
den Dienern am Wort unter die Arme gegriffen
und der Ueberzeugungskraft ihrer Bibelſprüche mit
verbeſſerter ſchwediſcher Artillerie nachgeholfen hätten

So mögen Sie alſo alle ihrem Helden Feſte feiern,
geliſchen dieſes Ortes Leute geben, die da ſchwerReden halten und Lieder ſingen, die Männer des

reinen Evangelii, die Männer der Guſtav Adolf
ſehr der römiſchen Kirche daran gelegen
iſt, gerade in unſerer Stadt, der Geburts
ſtätte des evangeliſchen Bundes, für die
katholiſche Lehre Propaganda zu machen?
Für die Ait vom 9. bis 16. Dezember iſt

Kirche, die Söhne und Erben der Zer-
ſtörerMagdeburgs, Mordbrenner unſeres
Vaterlandes

Wahrlich eine Sprache, welche den berüchtigten,
rohen Wuthausbrüchen der „Eichsfeldia“ und jener
Arnsberger Zeitung, welche von einem Luther

e cels geplant. Wohlan, zeigen wircancan des Jahres 1883 ſchreibt, ebenbürtig an
die Seite geſtellt werden kann. Man muß überhg
die katholiſche Preſſe im Lutherjahre 18899
haben, um zu wiſſen, daß kein Schimpfwort
mein geweſen, um nicht auf Luther angewen et zu
werden. Und ſolche Preſſe hat Papſt Leo lI-
ausdrücklich den Portugieſen in einem Schreiben
an den Episkopat als Muſter vorgehalten! Begreiſlich,
denn ſeine Schmähurtheile über den Proteſtantis mus
und vor allem über Luther ſtimmen völlig mit denen
der katholiſchen Preſſe überein. So nannte er, im
Jahre 1884, im Anſchluß an die Lutherfeier, den
Dr. Luther den „Häreſiarchen und ruchloſen
Apoſtaten“ und in einem von ihm ausdrück
lichen belobten und empfohlenen Werke
von Liguori findet ſich bei der Geburt Luthers die
Notiz, er ſei in einem ehebrecheriſchen Verhältniß
durch einen teufliſchen Jnkubus erzeugt worden,
ſeine Mutter alſo eine Hexe geweſen.

Daß aber ſolche Gemeinheiten volksthümlich ge
worden ſind, das kann nicht Wunder nehmen, wenn
wir eine Ahnung erhalten, was für ein Geiſt nament
lich in den katholiſchen Non nenſchulen gepflegt
wird. Jn dem Catéchiswe de la Presévérance, einem
vom Papſte und dem Erzbiſchof von Paris mit
warmen Worten des Lobes ſanktionirten Lehrbuche,
das in vielen hunderttauſenden von Exemplaren ver
trieben wird, heißt es auf Seite 386:
„Frage: Wie geſtaltete ſich der Krieg gegen die

Kirche während des 16. Jahrhunderts
Antwort Der Krieg gegen die Kirche im 16. Jahr

hundert war ſchrecklicher denn je zuvor. Er wurde
geführt durch Luther, Macchiavelli, Zwingli, Calvin,
Heinrich VII.

Frage Wer war Luther
Antwort Luther war ein deutſcher Auguſtinerbruder,

der ſeine drei Gelübde brach, von der Kirche ab
fiel, eine Nonne heirathete und gegen die Kirche
deklamirte.

Frage Was ſchrieb er, bevor er verdammt wurde?
Antwort Bevor er verdammt wurde, ſchrieb er an

den Papſt, daß er ſeine Entſcheidung entgegen
nehmen wolle, wie ein Orakel, das aus Chriſti
Munde käme.

Frage: Was that er nach ſeiner Verdammung?
Antwort Nach ſeiner Verdammung durch Leo X.

ergoß er ſich in Schimpfreden gegen dieſen, gegen
die Biſchöfe und die katholiſchen Theologen, vor
gebend, daß er allein mehr Erleuchtung habe, als
die geſammte Chriſtenheit. Er fuhr fort, den
Jrrthum zu lehren, und nachdem er ein ſehr an
ſtößiges Leben geführt, ſtarb er, von einem
Gaſtgelage kommend, wo er ſeiner Ge
wohnheit gemäß ſich mit Wein und
Fleiſch im Uebermaße angefüllt hatte.

Frage Wer war Zwingli?
Antwort Zwingli war Pfarrer von Notre Dame

des Eremites in der Schweiz. Er predigte die
Jrrlehren Luthers, erlaubte alle Arten von Aus
ſchreitungen, wagte ſich öffentlich zu vermählen,
und wurde in einer Schlacht getödtet, welche ſeine
Anhänger verloren, obgleich er ihnen den Sieg
verſprochen hatte.

Frage Wer war Calvin?
Antwort Calvin war ein Kleriker aus Noyon aber

er war niemals Prieſter. Er nahm die Jrrlehren

in Genf nieder und ſtarb an einer entehrenden
Krankheit

Frage Iſt der Proteſtantismus die wahre Religion
Antwort Der Proteſtantismus iſt nicht die wahre
z Religion. Er iſt nicht einmal eine Reli-

gion denn
a er iſt geſtiftet durch vier große Freigeiſter

2) er hat als Urſache das heidniſche Prinzip der
h Znſubordination, die Ehrſucht, die Luſt nach
dem Beſitze anderer und Fleiſchesvergnügungen,

Dinge, die ſämmtlich durch das Evangelium
(werboten ſind;

83) er erlaubt alles zu glauben und zu thun
was man will
er erzeugt unendliche Uebel!

Mit dieſer Kraftſtelle katholiſcher Toleranz ſchließe

welches Vollſtändigkeit nicht den geringſten Anſpruch
erheben kann und will. Möchte ſie allen evangeli

ſollen. Oder ſollte es wirklich unter den Evan

fällig genug ſind, nicht einſehen zu können, wie

hier Aufführung eines GuſtavAdolf
ungeliſche durch den regſten Beſuch

ieſer Feier, daß wir gerade in dieſer
Zeit, wo man hier antiproteſtantiſche
Aktion ſyſtematiſch zu treiben anfangen
will, uns mit Ernſt und Entſchiedenheit
unſerer Pflicht der proteſtantiſchen
Kirche gegenüber bewußt ſind!

Vermiſchtes.
(Gagdunglück.) Der Marcheſe Francesco Coſtag

nati iſt bei Viterbo das Opfer eines Jagdunglitcks ge
worden. Er befand ſich mit einer größeren Geſellſchaft auf
der Schnepfenjagd und einer der Jäger, ein junger Student,
hatte eine eben aufgeſcheuchte Bekaſſine aufs Korn ge
nommen. In dieſem Moment änderte das von dem Hunde
geängſtigte Thier die Richtung ſeines Fluges, es wandte
ſich rückwärts und der junge Mann, der nicht wußte, daß
wenige Schritte hinter ihm der Marcheſe Coſtagnati einher
ſchritt, ſchoß dieſem die dem Thiere zugedachte Ladung in
den Kopf. Der Schuß zerfetzte förmlich das Geſicht des
Marcheſe und drang in das Hirn, ſo daß der Tod ſofort
eintrat. Der unglückliche Jäger war mit dem Opfer ſeiner
Unvorſichtigkeit intim befreundet.

Grand.) Geſtern früh kurz nach 5 Uhr brach in
Baden Baden in der Baum'ſchen Villa, die ſeit einiger Zeit
von dem Fürſten Karl von HohenloheOehringen und ſeiner
Gemahlin bewohnt wird, ein Brand aus. Das Feuer griff
ſchnell um ſich, ſo daß es bereits den Dachſtuhl ergriffen
hatte, als der Brand in der Stadt bemerkt wurde. Der
Fürſt war in der Nacht abgereiſt. Die Fürſtin lag bei
Ausbruch des Brandes im tiefen Schlafe und konnte, ebenſo
wie die Dienerſchaft nur mit Leitern aus den Flammen
gerettet werden. Die Fürſtin ſoll ſich bei den Rettungs
verſuchen ſtarke Verletzungen zugezogen haben. Der Groß
herzog von Baden erſchien ſchon in der Frühe auf der
Brandſtätte.

Einen Rieſenteppich), welcher in Agra in
Indien für die Waterloo Kammer des Schloſſes
Windſor angefertigt worden iſt, hat die Königin
Viktoria an einem der letzten Tage beſichtigt. Es iſt der
größte Teppich, welchen es giebt. Sträflinge im Gefängniß
von Agra haben die Arbeit ausgeführt. Der Teppich iſt
77 Fuß breit und im ſog. PoonaStil gehalten, wie die
indiſchen Kunſtverſtändigen es nennen. Die Farben ſind
mattblau, grün, braun und gelb. Der Erfinder des Muſters
iſt ein Sträfling, welcher wegen Diebſtahls zu zehn Jahren
„ſtrengen Gefängniß“ verurtheilt iſt. Die Anfertigung des
Teppichs hat trotz der 28 dabei beſchäftigten Arbeiter
vierzehn Monate gedauert. Zwei kleinere Teppiche ſind
von Agra zu Anfang des Jahres an den Deutſchen Kaiſer
abgeſchickt worden.

Börſen-Berichte.
Halle, 27. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto.
Weizen, ruhig, 118--126. Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114—122 Mk.

n v n eerſte, Brau S Mk., feinſte bis 170Futter 98— 118 Mk. ne e e
e afer, in er Mk.Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donguwar e n vhne H an
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. ErbſenVictoria flau, 100 170 M. i

Preiſe für 100 kg netto.
HKümmel, ausſchl. Sack, 59—60 Mark. Stärke,

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34 00 Mk.,
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18 21 r
Kleeſgaten: Mohn, blau 32—34 Mt.

Fütterartikelruhig. Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50-7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50—-7,06 M.
Malzkeime, helle, 950--10,00 Mk. dunkle 7,50—8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 16,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,75 Mk.
Petroleum 1975 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk,
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